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Die verzerrte Tragödie
Das Leid von Hanau wird politisch missbraucht und instrumentalisiert.
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Am Abend des 19. Februar 2020 starben in der
hessischen Stadt Hanau elf Menschen eines
gewaltsamen Todes. Es ist ehrenwert, dieser Menschen
in Stille zu gedenken und die Ursachen der Bluttat zu



untersuchen. Das Erstere liegt in der freien
Entscheidung jedes Einzelnen, zu Letzterem ist der
Rechtsstaat verpflichtet. Wenn jedoch wenige Stunden
nach der Tat große Medien bereits „wissen“, wer
warum wen tötete, dann stimmt etwas nicht.

Bevor überhaupt die Ermittlungen von Polizei und Justiz richtig
angelaufen waren, wurden in den großen Medien Meldungen
lanciert, die den Eindruck vermittelten, dass Polizei und Justiz sich
ihre Arbeit eigentlich sparen können:

Es wurde eine quasi fertige Geschichte in das
Bewusstsein der Öffentlichkeit gebracht und umgehend
zur Wahrheit erhoben. Das ist nicht neu und
Erinnerungen an frühere Ereignisse in Paris, Nizza und
Berlin drängen sich förmlich auf (2).

Dabei gibt es eine ganze Reihe von Widersprüchen zur Tat und dem
angeblichen Täter, deren Aufklärung Zeit und Arbeit erfordern (3, 4).

Wir sollten uns Gedanken um unsere Geheimdienste machen. Sie
wissen immer alles – danach. Aber sie können – trotz des dann
urplötzlich herausperlenden Wissens über die Täter – zuvor immer
rein gar nichts tun. Die Informationen, welche Geheimdienste aber
im Nachgang offerieren, sind interessanterweise immer bestens
geeignet, gewisse politische Prozesse zu befördern (5).

Wenn dies auch noch mit unverzüglich geäußerten, politischen
Stellungnahmen von Politikern einhergeht, in welchen Maßnahmen
gefordert werden, welche in einer „normalen“ gesellschaftlichen
Atmosphäre keine Chance auf Durchsetzung hätten, dann sollten
die Alarmglocken läuten (1).



Gewisse politische Entscheidungen erfordern sogar sehr zwingend
dramatische, ja traumatische Ereignisse. Das beruht auf der
Tatsache, dass diese Entscheidungen – so sie von den Betroffenen
in Ruhe und mit Abstand durchdacht wurden – im Grunde nicht
hinnehmbar sind. Etwas ganz anderes ist es, wenn durch ein
traumatisches Geschehen die emotionale Situation erzeugt wird, die
ein unverzügliches Handeln suggeriert.

Welche Gruppen in und außerhalb unseres Landes sind also
beauftragt, eine spannungsgeladene gesellschaftliche Atmosphäre
(https://de.wikipedia.org/wiki/Strategie_der_Spannung) in
Deutschland zu erzeugen und aufrecht zu erhalten? Wer führt hier
also wen vor? Wer gibt den emotionalen Ton vor und wer folgt
diesem? Hessen ist jenes Bundesland, dessen Inlandsgeheimdienst –
genannt Verfassungsschutz – die NSU-Akte in den Giftschrank
sperrte und so für die Öffentlichkeit unzugänglich machte. Die
Sperrfrist beträgt 120 Jahre (6)!

Wohin die Reise geht, zeigt uns Frankreich. Dort herrschte, seit dem
sogenannten „Charlie Hebdo“-Anschlag im Januar 2015 und den
Terroranschlägen im November des gleichen Jahres, zwei Jahre lang
der Ausnahmezustand. Mit Aufhebung desselben wurde ein Gesetz
zur Stärkung der Inneren Sicherheit und zum Kampf gegen den
Terrorismus in Kraft gesetzt, womit eine Reihe demokratischer
Grundrechte dauerhaft aufgeweicht wurden (7, 8).

Erinnern wir uns außerdem, dass die „Charlie Hebdo“-Affäre und
die Anschläge in Paris zehn Monate später, dazu benutzt wurden,
um eine zweifelhafte internationale Allianz gegen den Islamischen
Staat ins Leben zu rufen, in die auch Deutschland verwickelt ist. Mit
Attentaten, deren Hergang und Aufklärung voll von Widersprüchen
sind, wurde sogar das Völkerrecht ausgehebelt, um militärisch in
anderen Staaten intervenieren zu können (9).

Was wieder und wieder geschieht, ist die Verkündung der

https://de.wikipedia.org/wiki/Strategie_der_Spannung


immergleichen Botschaft:

„Empört euch! Fragt nicht nach, was genau euch empören mag,

sondern gefallt euch einfach in der Geste, sich mit uns — die wir euch

die Empörung vorgegeben haben — in kollektiver Selbstgerechtigkeit

zu erheben, zu überheben und dabei mit dem Finger auf Andere zu

zeigen. Tut jedoch nicht mehr als das, genügt euch in dieser

Empörung. Gefallt euch in dem Instinkt, nicht außen vor zu sein. Das

Ausleben der gezielt angestoßenen Empfindung ist alles, was von euch

verlangt wird. Je mehr und je länger ihr euch empört, desto geringer

ist die Chance, dass ihr auf ‚falsche‘ Gedanken kommt. Kontrolliert

dabei beständig eure moralische Integrität. Gleicht sie mit dem

vorgegebenen Moralkodex ab und passt sie an.“

Die politischen Eliten in Deutschland demonstrieren ihre
Verantwortungslosigkeit, in dem sie eine irrationale Hysterie
pflegen und beständig auf die Bevölkerung zu übertragen suchen.
Mit zunehmender Frequenz werden Stürme im Wasserglas
heraufbeschworen, welche die Energie in den Menschen benutzen,
um ziellose wie nutzlose Aktivitäten zu entfalten.

Während der Zug in Richtung Krieg und Umweltkatastrophe – auf
dessen Wege die Einführung einer antisozialen Kontrollgesellschaft
wartet – ungebremst weiter düst, wird intrigiert, verleumdet,
ausgegrenzt und gespalten.

Im Hintergrund aber wird längst an der realen
Amtseinführung der CDU 2.0 gearbeitet und mit einer
vorgeschobenen Anti-AfD-Kampagne geschickt von
dieser Machtverschiebung abgelenkt. Das ist ein
abgekartetes, verlogenes Spiel.

Gerade daran lässt sich erkennen, dass hier in keiner Weise um
dringend notwendige Veränderungen im System und individuellen
Handeln gerungen wird. Ganz im Gegenteil wird hier hart für den



Systemerhalt gekämpft, in dem man sich um die besten Futterplätze
an der Spitze des Systems balgt. Den Menschen wird dabei eine
gefährliche Alternativlosigkeit vorgegaukelt, in der sie sich lediglich
für oder gegen die „rechtsextreme“ AfD entscheiden können.

Aus einer solchen Alternativlosigkeit heraus können keine
mutmachenden Konzepte für eine friedlichere, Menschen wie
Umwelt achtende und wahrhaft kollektiv ausgerichtete Gesellschaft
erwachsen.

Deshalb ist es notwendig, das Halsband abzulegen und die Manege
zu verlassen. Noch interessanter wird es, wenn man die Funktion
des Zirkus – genannt Fassadendemokratie – als Ganzes betrachtet
und erkennt, dass auch dessen Zuschauer Teil der Dressur sind.

Bitte, bleiben Sie schön aufmerksam.
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